
PFARRE GUTER HIRTE
MITTEILUNGSBLATT  

Eintauchen in die Welt der anderen, zu
sammen etwas ausprobieren, ein Stück 

Weg miteinander gehen, uns austauschen 
und gemeinsam feiern. Das konnten 
Menschen aus unserer Pfarrgemeinde bei 
der Dekanatsvisitation in Linz-Süd von 
10. – 16. März 2024 erleben:

Bei den Jungschargruppenleiter:innen, die 
am Sonntag Abend mit Bischof Manfred 
Scheuer im „Escape Room“ im Schloss 
Ebelsberg ein spannendes Rätsel in Kostü
men aus der Zeit Napoleons zu lösen ver
suchten. Bei den Kirchenmusiker:innen, 
die miteinander gesungen haben. Bei 
den Finanzverantwortlichen der Pfarren 
im Dekanat, denen Ökonom Reinhold 
Prinz die Situation der Diözese darlegte 
und Generalvikar Severin Lederhilger die 
pastorale Ausrichtung allen wirtschaftlichen 
Handelns erläuterte. Vertreter:innen der 
Pfarrcaritas und der Pfarrlichen Besuchs

dienste, alle rund um Tod und Trauer En
gagierten, die in der Öffentlichkeitsarbeit 
Tätigen und alle Pfarrgemeinderät:innen 
konnten sich in dieser Woche bei ihren 
Treffen über Erfahrungen und Herausforde
rungen austauschen.

Die Visitationswoche war intensiv und 
ermutigend. Unser Zusammenwachsen 
wurde immer mehr spürbar. Als wir am 
Samstag Abend die Kirche für den Ab-
schlussgottesdienst in St. Michael am 
Bindermichl betraten, war Wiedersehens
freude zu spüren. Immer wieder winkten 
Menschen einander zu. Symbolisch brannte 
für jede Pfarre und jeden Pastoralen Knoten
punkt unseres Dekanats eine Kerze auf dem 
aufgelegten Regenbogen  er steht für den 
Bund Gottes mit den Menschen, in dem 
Buntheit und Vielfalt Platz hat.

Engagement mit Herzblut

Mai 2024Folge 14
unterwegsbbegegnen
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Bischof Manfred Scheuer betonte in seiner 
Predigt: „Ich habe [in der Visitationswoche, 
Anm.] die Freude an der Kultur und auch 
an der Vielfalt in den Gemeinden mitbe-
kommen. Ihr seid dran an der Caritas, an 
Kindern und Jugendlichen, an Alten und 
Kranken, aber auch an den Schwächeren 
in der Gesellschaft. Da habe ich nichts von 
Resignation gespürt. 

Wie viel Engagement von Ehrenamtlichen 
und Hauptamtlichen mit Herzblut gibt 
es bei euch!  
Vergelt’s Gott dafür!“

Daniela Klinglmüller

VISITATION – Fortsetzung

Mein Glaube,  
meine Pfarrgemeinde und ich!

In der Serie  
„Warum bin ich dabei?“
stellen wir dieses Mal  
Hans Arnoldner vor.

Das Pfarrblatt hat dieses Mal  
Hans Arnoldner (84), selbst Mit-

glied und viele Jahre Leiter des Pfarr-
blatt-Redaktionsteams, zum Interview  
gebeten: 

„Mein kindlicher Glaube war geprägt 
von einem strafenden Gott, der alles 
sieht und hört. Zweifel und Ängste waren 
vorprogrammiert“, sagt der gebürtige 
Mühlviertler frei heraus. „Ich getraute 
mich damals ohne Beichte nicht einmal 
zur Kommunion zu gehen“. Als Schüler 
folgte ein strenges Glaubensleben hinter 
Klostermauern eines katholischen Inter-
nats. Ordensbrüder, die gleichzeitig 
auch ihre Lehrer waren, gaben vor, wie 
und was man zu glauben hatte. „Raus 
aus dem Kloster, kamen Jahre wo ich die 
Kirche nur von außen sah“, erzählt der 
passionierte „Petrijünger“ weiter, ergänzt 
aber: „das heißt nicht, dass ich nicht 
auch in dieser Zeit gebetet hätte“. 

Die Wende kam dann mit seiner Frau 
Hannelore, mit der Hans seit 57 Jahren 
verheiratet ist. Nicht zuletzt auch die 
beiden (Ökumenischen) Hochzeitsge-
spräche in der evangelischen Johannes-
kirche und in der Pfarre Guter Hirte unter 
Pfarrer Ortmair hatten Einfluss auf sein 
weiteres Leben. In dieser Zeit lernte Hans 
Arnoldner die Kapläne Palmetshofer, 
Singer, Himmelreich und Wolfsgruber 
kennen. Sie waren in seinem Alter, 
man mochte sich und sie verstanden 
es, ihm ein intensiveres Gemeindele-
ben schmackhaft zu machen. 

Es folgten über 50 Jahre des aktiven Mit-
gestaltens in der Pfarre. Arbeitskreise 
wie Pfarrblatt, Wohnviertel, Ökumene, 
Grünanlagen sowie Berufs- und Arbeits-
welt, zählt der frühere Vertrauensmann 
in der VOEST auf. Auch Pfarrgemeinde-
rat war er. „Und unter Diakon Tschautscher“, 
sagt der Vater von vier Kindern, „ist mir 
auch die Tätigkeit als Erstkommunion- und 
Firmhelfer noch gut und herausfordernd in 
Erinnerung“. Bei all dem Engagement, ist 
Hans Arnoldner wichtig zu betonen, dass 
auch er selbst sehr viel zurückbekommen 
hat – nicht zuletzt die wertvolle Bekannt-
schaft und Freundschaft mit so vielen Pfarr-
mitgliedern.

Viele dieser Wegbegleiter haben sich 
bereits für immer verabschiedet und 
auch er spürt den „Zahn der Zeit“ an 
sich nagen. Dennoch ist er bis heute im 
Ökumenekreis tätig und trägt das 
Pfarrblatt aus. Zum Abschluss ist ihm 
noch wichtig zu sagen: „Ich wünsche 
dem jetzigen Pfarrleitungsteam ein 
Arbeiten in einer offenen, lebendigen 
Gemeinde, wo jede Meinung etwas wert 
ist und sich viele Christen wohlfühlen 
können, vor allem auch die Jugend.“

Alois Lachinger



FLOHMARKT
JUGENDECK
PFARRGSCHNAS 2024
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5. Oktober 
2024
Einer langjährigen Tradition folgend wol-

len wir auch heuer wieder einen Floh-
markt veranstalten, allerdings wie vor 2 
Jahren in einer kürzeren Form. 

Wir sammeln an 2 Freitagen (20. und 
27, September 2024), jeweils von  
17 – 19 Uhr, wobei auch die Möglich-
keit besteht, dass Dinge abgeholt werden.

Wir sammeln alles, was nicht zu groß ist 
und funktionsfähig ist, allerdings sammeln 
wir nicht: Möbel, Autoreifen, Computer 
und Fernsehgeräte (außer funktionierende 
Flachbildschirme), Matratzen, Ölfässer, 
Teppiche, Vorhänge aller Art, Pelzmäntel, 
Herrenmäntel, große Kleidungsstücke wie 
Anzüge und Jacken, Schuhe, Fahrräder, 
wenn sie nicht fahrbereit sind.

Der Reinerlös des Flohmarktes ist für die 
Unterstützung der Jugendarbeit und für 
Projekte des gesellschaftspolitischen Ar-
beitskreises sowie für andere soziale Pro-
jekte der Pfarre gedacht.

Unter dem Motto „Zurück in deine 
Kindheit: Bald ins Bett – heute 

nicht!“ konnten wir Jungscharleiterinnen 
und -leiter im Februar ein tolles Pfarrg-
schnas stattfinden lassen. Gemeinsam mit 
dem Fachteam „Feste und Feiern“ sowie 
den Pfarrcafeverantwortlichen wurden 
schon früh Vorkehrungen getroffen, um 
hungrigen Gästen ein Buffet an Leckereien 
bieten zu können. Im Pfarrsaal erklang 
fröhliche Livemusik einer engagierten 
Band, zu der es sich super tanzen ließ. In 
den oberen Räumen bestand die Möglich-
keit, sich mit lustigen Accessoires fotogra-
fieren zu lassen oder in der Bar Cocktails 

zu schlürfen. Wir freuten uns besonders, 
dass unser heuriges Thema die Besuche-
rinnen und Besucher in den kreativsten 
Kostümen kommen ließ. Es waren Serien- 
und Kinderbuchheldinnen und -helden 
zu sehen, Kindheitserinnerungen in Kos-
tümen dargestellt, sportliche Vorbilder 
und sogar Spiele wie „Schere, Stein, Papier“ 
und „Domino“ tanzten durch die deko-
rierten Räumlichkeiten. Vielen Dank an 
alle Mitwirkenden und vor allem an die 
zahlreichen Gäste, dass das heurige Gschnas 
dank euch so ein großer Erfolg war!

Johanna Hangler

Wir freuen uns über alle, die sowohl beim 
Sammeln als auch beim Aufbereiten der 
anzubietenden Kostbarkeiten mitmachen 
wollen und natürlich auch über alle, die 
gemeinsam mit vielen motivierten Mitar-
beitern und Mitarbeiter innen einen 
spannenden Tag beim Verkauf der ge-
sammelten Dinge dabei sein wollen. 

Für das Flohmarktorganisationsteam
Richard Soukup

Columbus Apotheke
Vogelfängerweg–Ecke Bauerstr. 15
A-4030 Linz – Neue Heimat
Tel: 0732/381200

www.columbus-apotheke .at
Ein Besuch in der Columbus Apotheke lohnt sich immer  – für das körperliche Wohl-
befinden, aber auch für viele kleine und große Wünsche der Seele! Ihre Gesundheit 
liegt uns sehr am Herzen!

seit 1950 Jungschartermine
29.-30.05.2024 Minicamp  
(Start am Samstag um 16:00 Uhr)

25.-31.08.2024 Jungscharlager  
in Großloiben

13.09.2024 Jungscharstart 
ab 16:00 Uhr



Taufen: 
Fynn Altmüller,  
Sophie Springer,  
Hannes Seimayr,  
Elisabeth Sabine Julia Aigner,  
Axel Horgos

Trauung: 
Andreas & Mag. Ramona Seimayr  

Kirchliche Begräbnisse: 
Susanne Dubniczky (90),  
Renate Traunmüller (88), 
Friedrich Lobentanz ( 66), 
Cäcilia Schweitzer (100),  
Theodor Forstner (81), 
Dr. Heinz Hartl (58), 
Johanna Lugmaier (97), 
Franz Lesiak (83)

Aktuelles aus der Pfarre  
Guter Hirte  
vom 1.5.2023 bis 30.9.2023

Nächster Erscheinungstermin des Pfarrblattes:  
Sonntag, 12. Mai 2024

Termine November Mai 2024
Sonntag, 19.05.2024 9.30 Uhr
Pfingsten, Gottesdienst

Montag, 20.05.2024, 9.30 Uhr
Pfingstmontag, Firmung
siehe gemeinsame Gottesdienste

Dienstag, 21.05.2024, 19 Uhr
Vortrag und Diskussion:
„Unsere christliche Verantwortung für 
die Demokratie“

Dienstag, 28.05.2024, 19 Uhr
Maiandacht siehe gemeinsame Termine

Donnerstag, 30.05.2024, 9.30 Uhr
Fronleichnam siehe gemeinsame  
Gottesdienste

Samstag, 29.06.2024, 18 Uhr
Pfarrfest – Abendlob und Petersfeuer  
am Sportplatz

Donnerstag, 15.8.2024, 9.30 Uhr
Maria Himmelfahrt, Gottesdienst mit 
Kräutersegnung 

Sonntag, 15.09.2024, 11.00 Uhr 
Bergmesse am Hollerberg bei St. Peter 
am Wimberg
9.30 Uhr Gottesdienst in St. Franziskus,
im Guten Hirten KEIN Gottesdienst

Sonntag, 13.10.2024, 9.30 Uhr
Erntedank

Donnerstag, 17.10.2024, 16.30 Uhr – 
18.30 Uhr
Anmeldung zur Erstkommunion

Sonntag, 27.10.2024, 9.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst in der  
Johanneskirche

Freitag, 1.11.2024, Allerheiligen, 9.30 Uhr 
Gottesdienst

Samstag, 2.11.2024, Allerseelen,  
19.00 Uhr 
Gedenkgottesdienst für die verstorbenen 
Pfarrangehörigen des vergangenen Jahres

Sonntag, 3.11.2024, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Krankensalbung

EZA-Markt
Sonntag, 23.06.2024, Sommermarkt
Sonntag, 24.11.2024, Adventmarkt

Samstag, 5.10.2024, 7.30-15 Uhr  
Flohmarkt
Sammeltermine: Freitag 20. und 27. 9., 
jeweils 17-19 Uhr

Liturgische Angebote für Kinder
Kindergottesdienste um 9.30 Uhr 
im Pfarrsaal: Sonntag, 26.05.2024, 
16.06.2024, 20.10.2024, 17.11.2024,

Familiengottesdienste um 9.30 Uhr 
in der Kirche: Sonntag, 30.6.2024, 
13.10.2024 (Erntedank)

Krabbel-Zappel-Gruppe im Pfarrheim: 
03.05.2024, 07.06.2024, 18.10.2024, 
15.11.2024, jeweils 9.00 Uhr bis  
10.30 Uhr

Frauen gemeinsam unterwegs 
28.05.2024, 24.06.2024, 30.09.2024, 
29.10.2024, 26.11.2024 jeweils  
8.30 Uhr

Ministranten-Stunden: 
Neue Ministrantinnen und Ministranten 
sind herzlich willkommen. Nähere Infor-
mationen gibts bei Michaela  
Bergsmann (Tel.Nr. 0664/3938914)

Jungschar 
Minicamp der JS mit Übernach-
tung, 29.06.2024, 16.00 Uhr
Jungscharlager 25.08.2024-31.08.2024
Jungscharstart 13.09.2024, 16.00 Uhr

Witwenrunden im Pfarrheim: 
21.05.2024, 18.06.2024, 15.10.2024, 
19.11.2024, jeweils 9.00 Uhr bis  
11.00 Uhr
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Termine Pfarre
Guter Hirte
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Kanzleizeiten 
Montag, Dienstag, Freitag 9.00 Uhr – 
11.00 Uhr

Kanzleizeiten in den Ferien 
Montag, Freitag 9.00 Uhr - 11.00 Uhr

Sonntagsgottesdienst  
um 9.30 Uhr

Wochentagsgottesdienst:  
2. und 4. Dienstag im Monat um 8.00 Uhr

In den Sommerferien findet kein Wo-
chentagssgottesdienst statt.

Tauftermine  
nach Vereinbarung (0676/87765815)

Taufen 
Johann Steven Feliz Acevedo
Adriel Ismael Jimenez Martinez
Lewin Jhosue Quiroz Roque
Riya Weber
Marcel Aiden Knausz

Kirchliche Begräbnisse
Walter Schobesberger (89)
Leopold Sieböck (89)
Maria Kreuzwieser (87)
Irmengard Brunner (97)
Prof. Mag. Alfred Wahlmüller (76)
Erich Harrer (88)
Erna Brunnmayr (86)
Hilda Starlinger (88)
Mathilde Wagner (94)
Waltraud Himmelbauer (77)
Rosa Stoiber (96)
Herta Ebner (74)

Mögest Du Dir die Zeit nehmen, die 
stillen Wunder zu feiern,  

die in der lauten Welt keine 
Bewunderer haben.

Irische Segenswünsche
Wir wünschen allen Gemeindemitgliedern der Pfarren St. Franziskus und 
Guter Hirte einen schönen und erholsamen Sommer!

MITTEILUNGSBLATT DER PFARRE GUTER HIRTE
pfarre.guterhirte@dioezese-linz.at   |   http://linz-guter-hirte.dioezese-linz.at

Am Steinbühel 31, 4030 Linz, 0732/380402 

Inhaber, Herausgeber und Redaktion: Pfarrgemeinde Guter Hirte und Pfarrgemeinde St. Franziskus. 
Grafik und Layout: Gottfried Habringer | www.grafikart.at    Hersteller: Druckerei Haider Manuel e.U., 

4247 Schönau i.M., Niederndorf 15, Tel.: +43 07261/7232

PFARRE ST. FRANZISKUS
Linz, Neubauzeile 68, 0732/380050, Mobil 0676/87765195

pfarre.stfranziskus.linz@dioezese-linz.at  |  www.dioezese-linz.at/pfarren/linz-stfranziskus  
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NEWSLETTER

Newsletter der Pfarre Guter Hirte

Sie möchten immer aktuell über alles informiert sein, was sich in unserer Pfarre 
tut? Unser neuer Newsletter bringt ab Sommer 2024 alles Wissenswerte aus dem 

Pfarrleben direkt in Ihr E-Mail-Postfach. 

Die Mails, die bisher in unregelmäßigen Abständen über Veran-
staltungen und Gottesdienste unserer Pfarre informiert haben, 
können aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht mehr wei-
tergeführt werden. Ein Umstieg auf den neuen Newsletter durch 
eine Neuanmeldung ist notwendig! 

Anmeldung unter www.dioezese-linz.at/linz-guterhirte oder QR-Code scannen.

Eva Wagner

Fachteam Öffentlichkeitsarbeit
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Termine 
St. Franziskus

Freitag, 17.5.2024, 15.00 Uhr, 
Kirchenführung - Kirchenroas

Sonntag, 19.5.2024, 9.30 Uhr, 
Pfingstsonntag, Gottesdienst

Donnerstag, 23.5.2024, 16.00 Uhr, 
Wallfahrt/Maiandacht am Pöstlingberg,
15.00 Uhr beim Petrinum für jene, die 
zu Fuß gehen

Sonntag, 30.6.2024, 9.30 Uhr, 
Dankgottesdienst zum Abschluss des 
Arbeitsjahres, anschließend Agape

Sonntag, 22.9.2024, 9.30 Uhr, 
Festmesse für Jubelpaare & alle 
weiteren Paare, Seniorenbundchor 

Dienstag, 1.10.2024, Herbstwallfahrt

Sonntag, 6.10.2024, 9.30 Uhr, 
Erntedank mit dem Kindergarten & den 
Steirern z`Linz, 
anschließend Knödelessen

Dienstag/Donnerstag, 8.+10.10.2024, 
14.00 Uhr, Start: SelbA-Training

Freitag, 1.11.2024, 9.30 Uhr,
Allerheiligen, Gottesdienst

Samstag, 2.11.2024, Allerseelen,
kein Gottesdienst

Sonntag, 3.11.2024, 9.30 Uhr, Ge-
denkgottesdienst für die Verstorbenen

Samstag, 16.11.2024, 15.00 Uhr, 
Dank-Fest für alle Ehrenamtlichen

Sonntag, 1.12.2024, 9.30 Uhr, 
1. Adventsonntag: Adventkranzweihe,
Erstkommunionstart, Schmankerlmarkt,
Bratwürstelessen

SPEZIELLE ANGEBOTE

Kraftquelle:
Dienstag, 25.6., 17.9., 18.45 Uhr

Offener Singkreis: 
Freitag, 14.6., 12.7.,13.9., 11.10., 
8.11.,16.00 Uhr 

Trauercafé:
Dienstag, 21.5., Montag, 17.6., 15.7., 
19.8., 16.9., 21.10., 18.11., 9.00 Uhr

Pfarrfrühstück: meistens 3. Donners-
tag, 16.5., 20.6., 18.7., 22.8. (Ausnah-
me!), 19.9., 17.10., 21.11., 9.00 Uhr

Spielenachmittag für Spielbegeisterte 
jeden Alters: Samstag,14.9., 12.10., 
9.11., 14.00 Uhr

Pfadfinder/innenFlohmarkt & 
Frühschoppen: Samstag, 22.6., 
8.00-14.00 Uhr

FÜR KINDER

Dienstag, 4.6.2024, 16.00 Uhr, 
Kindersegnung mit Fahrzeugsegnung - 
bitte Dreirad, Laufrad, Traktor, Puppen-
wagen o.Ä. mitbringen!

Sonntag, 6.10.2024, 9.30 Uhr, 
Erntedank, Familiengottesdienst, 
anschließend Kinderprogramm

Sonntag, 1.12.2024, 1.Adventsonntag 
9.30 Uhr, Familiengottesdienst mit 
Adventkranzsegnung

Bei Interesse an einer Spielgruppe bit-
te bei brueckner-grall@liwest.at melden.

Sonntagsgottesdienst: 9.30 Uhr

Achtung: Kein Pfarrgottesdienst an fol-
genden 1. Sonntagen: 2.6., 7.7., 4.8., 
1.9.2024! Wer um 9.15 Uhr vor der 
Kirche ist, kann den Shuttledienst zum 
Guten Hirten nützen.

Anbetung: jeden Dienstag, 18.00 Uhr 
(Sommerpause im Juli/August)

Tauftermine nach Vereinbarung

Kanzleidienstzeiten: Dienstag, Mitt-
woch, Donnerstag, 9.00-11.00 Uhr
Ferien-Kanzleidienstzeiten: Dienstag, 
Donnerstag, 9.00-11.00 Uhr

Aktuelles

Taufen: Dejana Balog, Maja Balog, 
Florian Elias Grillberger, David Max 
Unterberger, Levi Waldburger

Begräbnisse: Angela Riepl, 90 Jahre; 
Helga Pichler, 79 Jahre; Alice Wohl-
muth, 96 Jahre; Helga Holzweber, 82 
Jahre; Otto Miesenböck, 84 Jahre

Die Pfarrblätter können nicht mehr an 
alle Haushalte im Pfarrgebiet verteilt 
werden. In der Kirche liegen jedoch 
genügend Exemplare zur freien Ent-

nahme bereit. Bitte weitersagen!

Termine
St. Franziskus
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EIN BLICK ZURÜCK

Danke!

Liebe Ulli Brückner-
Grall, wir schätzen 
dich mit deinen Ideen, 
deiner Lebendigkeit, 
deinem Organisations-
talent, deiner Fähigkeit, Menschen zu 
vernetzen. Wie viele Initiativen hast du 
in den vergangenen Jahren gestartet, 
wie viele Aktionen auf die Beine gestellt 
– für junge Familien in Spielgruppen
und Kindergarten, bei
Familiengottesdiensten, Eltern-
fortbildungen, Kindersachen-Basaren,
Sozialaktionen.

Wie ein Motor bringst du immer wieder 
Neues in Bewegung. Du siehst die 
Menschen in deiner Umgebung und 
das, was sie brauchen – auch ihre Not. 
Derzeit wirst du von deinem familiären 
Umfeld besonders gebraucht und willst 
daher in der Pfarre kürzertreten.

Die Leitung des Arbeitskreises Kinder & 
Familien hat dankenswerterweise 
Manuela Reichenberger übernommen. 

Die Mandatsvertretung für den Kinder-
garten ist ab Sommer vakant und wartet 
auf eine/n Nachfolger/in. Als Rech-
nungsprüferin bleibst du uns, Gott sei 
Dank, weiterhin erhalten.

Liebe Ulli, ein großes DANKE für alles! 
Du bist ja weiterhin in unserer Mitte, 
und wir freuen uns auf jede Begegnung 
mit dir.      

Ursula Schöggl

Faschingskränzchen

„Da gingen ihnen die Augen auf.“ 
Emmausgang für „Aufgeweckte“ am 

Ostermontag
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ERFAHRUNGEN 
AUS DER ARBEITSWELT

Interview mit Sandra Huemer 
vom Digitalservice

Vielen ist Sandra Huemer bei der Messe 
mit Bischof Manfred Scheuer am 10. 
März aufgefallen. Sie spielte dort zu 
Beginn des Gottesdienstes auf der Veeh-
Harfe. Außerdem ist Sandra als Lektorin 
in der Pfarre St. Franziskus tätig. Tags-
über arbeitet sie im Digitalservice in der 
Siemensstraße, einer Beschäftigungs-
initiative für Menschen mit Beeinträch-
tigungen von Assista. Was sie beruflich 
dort macht, erzählt sie im folgenden 
Interview:

Wie sieht ein typischer Arbeitstag bei 
dir aus?
Wir digitalisieren Schallplatten oder 
Dias und alle Medien, außer alten 
Super-8-Filmen. Derzeit vergleiche ich 
auch im Auftrag eines Kunden Zahlen 
im Internet. Außerdem unterstütze ich 
bei der Kassaführung, empfange Kun-
den oder nehme Telefonate entgegen. 
Einmal in der Woche basteln oder 
kochen wir gemeinsam.

Welches Ereignis in deiner Zeit im 
Digitalservice ist dir besonders in 
Erinnerung geblieben?
Es gab viele schöne Erfahrungen. Wir 
haben ein gutes Miteinander und helfen 
uns gegenseitig.

Worauf bist du stolz?
Dass ich die Kassaführung unterstützen 

kann, dass ich in vielen Bereichen 
involviert bin und immer Neues lernen 
kann.

Was möchtest du beruflich noch 
verwirklichen?
Ich bin glücklich mit meiner Arbeit. 
Aber wenn sich ein neues Jobangebot 
auftut, bin ich auch offen.

Was hast du vor deiner Tätigkeit im 
Digitalservice gemacht?
Vorher habe ich den Lehrabschluss zur 
Bürokauffrau gemacht und ein Jahr bei 
einem Altenhilfeverein in Gallneukir-
chen gearbeitet. Dort habe ich Schreib-
arbeiten erledigt und auch alte Leute zu 
Hause besucht.

Was sind deine persönlichen Stärken 
und wie setzt du sie in deiner Arbeit 
ein? 
Ich bin sehr genau, kann mir Zahlen gut 
merken und mich konzentrieren. Bei 
der Kassaführung kommt mir das 
zugute.

Wo findest du deine Oasen der Ruhe 
nach der Arbeit?
Wenn ich in der Natur bin, bei den ver-
schiedenen Gruppen, mit denen ich die 
Freizeit verbringe, und bei einem 
gemütlichen Film.

Andrea Fröschl

Aktion: Pfarrmitglieder erhalten 25 % 
Rabatt auf alle Digitalisierungsarbeiten!



4

Bücherei für dich und mich
Eröffnung der Kindergartenbücherei 

Das Bilderbuch ist ein wertvolles Bildungs-
mittel. Es eröffnet den Kindern eine phanta-
sievolle Welt, ermöglicht die Auseinander-
setzung mit unterschiedlichen Themen und 
trägt wesentlich zur Sprachförderung bei. 
Um die Lesekultur in den Familien zu 
unterstützen und den Kindergartenkindern 
Zugang zu einer breit gefächerten Bücher-

auswahl zu ermöglichen, hat das Sprach-
förderteam eine Kindergartenbücherei 
eingerichtet. Der Ankauf der Bücher erfolg-
te ausschließlich über Spenden, für die wir 
uns ganz herzlich bedanken. Am 9. April 
war es dann soweit. Die Bücherei wurde im 
Rahmen einer Feierstunde eröffnet: mit der 
Aufführung einer Bilderbuchgeschichte und 
einem musikalischen Beitrag der Kinder. Es 
bereitete ihnen sichtlich Freude, in der 
großen Bücherauswahl zu stöbern und sich 
ein Buch für zu Hause auszuwählen. Der 
Anfang ist also getan und es wäre schön, 
wenn die Bücherei als festes Angebot wei-
terhin regen Zustrom erfährt. Recht herzlich 
bedanken wir uns bei den vielen Familien, 
Ehrengästen und Freund/innen des Kinder-
gartens, die so zahlreich zur Eröffnung ge-
kommen sind und uns in vielfältiger Weise 
unterstützt haben.

 Das Kindergartenteam

Palmsonntagsprozession

KINDERGARTEN 
UND SPIELGRUPPE

Eltern finden mit ihren Kindern in der Pfarre 
einen Begegnungsraum, in dem sie sich 
treffen und über den Familienalltag austau-
schen können. Die Tätigkeit als Eltern-Kind-
Gruppenleiter/in bietet eine neue Möglich-
keit zur Entfaltung und Persönlichkeits-
bildung. Der SPIEGEL-Treffpunkt in unserer 
Pfarre ist ein Andock-Punkt für junge Fami-
lien. Die Kinder und ihre Eltern stehen im 
Mittelpunkt mit ihrer Kreativität, mit ihrem 
Sein. Die Ein- bis Dreijährigen knüpfen 
erste Kontakte und erlernen soziales Ver-
halten mit gleichaltrigen Spielgefährten.

„Was hat es mir persönlich gebracht? Ich 
habe durch die Treffpunkt-Leitung viele 
Kinder und ihre Eltern kennen gelernt. Mir 
ist bewusst geworden, dass der SPIEGEL-
Treffpunkt ein Stück Lebendigkeit in der 
Pfarre ermöglicht. Darauf bin ich sehr 
stolz“, zieht Ulli Brückner-Grall Bilanz.

Wenn Du Interesse hast, eine Eltern-Kind-
Gruppe zu leiten, oder dich näher infor-
mieren möchtest, melde dich bitte per 
E-Mail: brueckner-grall@liwest.at
Es sind keine Vorkenntnisse notwendig!

SPIEGELTreffpunkt sucht Nachfolger/in

5

FIRMUNG 
UND STERNENKINDER

Firmvorbereitung als Mutprobe
Mittlerweile ist er schon eine liebgewonne-
ne Tradition geworden: unser Ausflug der 
Firmkandidat/innen und Begleiter/innen in 
das 1247 Jahre alte Stift Kremsmünster. 
Doch heuer war es im wahrsten Sinne des 
Wortes ein „highlight“! Da die Stiftskirche 
zum 750-jährigen Jubiläum 2027 in neuem 
Glanz erstrahlen soll, steht im Haupt- und 
linken Seitenschiff statt Bänken und Engel 
ein hohes Gerüst. P. Arno zeigte uns neben 
der beeindruckenden Sakristei, den wert-
vollen Kelchen und Gewändern, dem ein 
wenig gruseligen Dachboden und den 
Glocken auf dem Turm auch das Kirchen-
gewölbe aus einer sehr seltenen Perspekti-

ve: in zwölf Meter Höhe war das Bild vom 
Pfingstereignis beeindruckend nahe.
Es brauchte zuerst eine Portion Mut, das 
Gerüst zu besteigen. Doch wie oft im 
Leben eröffnete die angenommene Heraus-
forderung etwas Neues. Die von unten 
wunderbar bemalten Kuppeln zeigten sich 
später aus Dachbodenperspektive unan-
sehnlich grau und staubig. So wie auch die 
inhaltliche Auseinandersetzung in der 
Firmvorbereitung neue Blickwinkel 
eröffnen kann. 
Wir wünschen unseren Jugendlichen, dass 
die Firmvorbereitung und die Firmung eine 
Zeit ist, an die sie sich gerne erinnern und 
die Nachwirkungen im Leben zeigt!

Zu Hause im Himmel und im Herzen
Am 4. Februar gedachten wir der Sternen-
kinder, die viel zu früh – oft noch vor 
oder rund um die Geburt - verstorben sind. 
Beim Gottesdienst konnten ihnen Angehö-
rige einen guten Platz geben und einen 
Stern mit Namen oder Geburtsdatum auf 
einen eigens dafür gestalteten Himmel be-
festigen. Dieser wurde in der Taufkapelle 
aufgehängt. Jederzeit kann dort ein neuer 
Stern für ein viel zu früh verstorbenes Kind 
angebracht werden. 
In Zukunft wollen wir der Sternenkinder am 
28. Dezember, dem Tag der unschuldigen
Kinder, gedenken.
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Begegnungen in St. Franziskus

„Wir sind Gottes Familie kunterbunt. 
Auch ich gehör dazu. Ich hab einen 
Papa im Himmel - genau wie du.“ 

(KISI-KIDS)

Wahrlich „kunterbunt“ war unsere Fest-
gemeinde, als wir am „Sonntag der 
Freude“, dem 4. Fastensonntag, alle ge-
meinsam und mit unserem Diözesan- 
bischof Manfred Scheuer Gottesdienst 
feierten. Verschiedene Gruppierungen, 
die sich immer wieder in unserer Pfarre 
treffen – meist getrennt voneinander, zu 
verschiedenen Zeiten – kamen diesmal 
zusammen und gestalteten miteinander 
eine Hl. Messe. Beteiligt waren drei 
Pfarrgemeinden (die vietnamesische 
Gemeinde, der Gute Hirte und St. Fran-
ziskus), der offene Singkreis mit Karoli-
ne Bürscher, die ostafrikanische 
Gemeinde (die Gott mit Gesang und 
Tanz gelobt hat), der Integrationskreis 

unserer Pfarre, unsere Organistin Yuliya 
Atzmanstorfer aus Bulgarien, Lysi Karas-
angabo am Cello und Sandra Huemer 
an der Veehharfe. Alle fanden Platz und 
miteinander haben wir unsere Kirche 
gefüllt. 

Mit diesem fröhlichen Fest unseres 
Glaubens und dem anschließenden ge-
mütlichen Zusammensein starteten wir 
am 10. März in die Woche der Deka-
natsvisitation.

Am Montag, 11. März versammelten 
sich die Finanzverantwortlichen der 
Pfarren Linz-Süd in unserem Pfarrsaal. 
Beim gemeinsamen Treffen wurde die 
finanzielle Situation der Diözese und 
der Pfarren erläutert. Ebenso war der 
Wirtschaftsfaktor diözesanes Bauen ein 
wichtiges Thema. Dabei wurde vor al-
lem auf die Baustellen im Dekanat Linz-
Süd und die nachhaltigen Investitionen 
in Photovoltaik-Anlagen eingegangen.

DEKANATSVISITATION 
LINZ-SÜD 
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Wie sehr uns die Zukunft des Dekanats 
am Herzen liegt, zeigte die anschlie-
ßende Diskussion mit spannenden 
Fragen, die ausführlich von Ökonom 
Reinhold Prinz und Generalvikar Seve-
rin Lederhilger beantwortet wurden. 

Ebenfalls am Montagabend fand das 
Vernetzungstreffen der PfarrCaritas in 
unserer Pfarre statt.Teilgenommen ha-
ben daran Caritas-Verantwortliche und 
-MitarbeiterInnen aus sieben Pfarrge-
meinden sowie ein Vertreter von Bezie-
hungleben aus Ebelsberg gemeinsam
mit Bischof Manfred Scheuer und der
stellvertretenden Caritas-Direktorin

Edith Bürgler-Scheubmayr.
Nach einem Impuls zum Thema „Zu-
sammenwirken und Vernetzen“ haben 
die Teams ihre verschiedenen Tätigkei-
ten vorgestellt und sind in den Aus-
tausch gekommen. 
Das Vernetzungstreffen war sehr inten-
siv und ermutigend. Zum Abschluss 
spendete Bischof Manfred Scheuer 
seinen Segen. 

Für das leibliche Wohl bei all diesen 
Veranstaltungen sorgten wie immer un-
sere Ehrenamtlichen, bei denen wir uns 
ganz herzlich bedanken möchten!

Der Umwelt etwas Gutes tun 
und Betriebskosten sparen

Mit Photovoltaikanlagen kann man 
nicht nur kostengünstiger Strom produ-
zieren, sie wirken sich auch schonend 
auf unser Klima aus. Für unsere Pfarre 
ist Nachhaltigkeit und die Bewahrung 
unserer Schöpfung ein wichtiges 
Thema. Mit der geplanten Anlage kön-
nen wir dazu einen Beitrag leisten. Die 
Diözese Linz unterstützt Planung und 
Finanzierung. Auch in anderen Pfarren 
wird Sonnenstrom bereits genutzt. 

Nach einer Überprüfung der baulichen 
Gegebenheiten und Einholung ver-

schiedener Angebote haben wir uns 
entschieden, eine Photovoltaikanlage 
auf dem Dach des Pfarrheims zu instal-
lieren und sie mit einem Speicher zu er-
gänzen. Mit selbst produziertem Strom 
möchten wir so weit wie möglich unse-
ren Energiebedarf in den pfarrlichen 
Gebäuden abdecken. Durch den Spei-
cher können wir unseren eigenen Solar-
strom auch abends oder in der Nacht 
nutzen, wenn die Sonne nicht scheint.

Wenn Sie unser Projekt unterstützen 
möchten, bitten wir um eine Spende auf 
das Pfarrkonto:
AT45 3422 6000 0040 6504
Kennwort: "Sonnenstrom"

SCHÖPFUNGS-
VERANTWORTUNG
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Wie ist es, wenn man von den starken 
Armen seines Papas oder seiner 

Mama aus einer engen Schachtel gehoben 
wird? Es zaubert ein fröhliches, vielleicht 
sogar ein bisschen stolzes Lächeln auf das 
Gesicht der Eltern und der Kinder. Heuer 
haben wir das zu Ostern bei der Auferste-
hungsfeier mit Familien ausprobiert. Jesus 
ist von seinem Vater im Himmel nicht bloß 
aus einem engen Grab herausgehoben 
worden, sondern aus dem Tod in ein neues 
Leben.

Zu Pfingsten feiern wir, dass Gott alle 
Menschen, die mutlos und müde sind, mit 
seinem Feueratem beleben und uns aus 
unseren Verstecken herausholen will. Wo 

Gottes Geistkraft hinfällt und aufgenommen 
wird, beginnt alles zu blühen wie ein Meer 
voller Gänseblümchen oder die blühenden 
Bäume rund um Ostern vorm Pfarrheim. 
Jede einzelne Blüte für sich ist schön, aber 
unauffällig. Erst miteinander ergeben sie 
diese wunderbare Pracht.

In diesem Sinn haben wir heuer schon am 
10. März ein „Pfingstfest“ gefeiert – ein 
Miteinander verschiedenster Kulturen, 
Menschen, Sprachen und Begabungen.
Neugierig geworden? Dann lesen Sie weiter.

Ursula Schöggl, Pfarrassistentin
Im Seelsorgeteam verantwortlich für Liturgie  

und Verkündigung

PFINGSTEN


